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Du liest, also bewegstDu Dich

im.Ti

Erwischt! In diesem Moment hast Du
Dich bewegt-. Du hast in den SAITEN
geblättert! Hast Deine Muskeln bewegt.
Und jetzt liest Du sogar! Buchstaben tanzen

in Deinem Hirn und werden zu Worten.

Offensichtlicher Beweis dafür, dass
sich in Deinen grauen Zellen etwas
bewegt. Erstaunlich! Nicht Deine Hirnzellen,

sondern dass es noch Menschen gibt,
die ein Editorial lesen! Wenn Du
weiterblätterst, weil Du Dich grämst, erwischt
worden zu sein; wenn Du weiterliest, weil
Du nicht weisst, was zum Teufel diese

k Zeilen bedeuten sollen; wenn Du diese

zusammengehefteten SAITEN in diesem
Augenblick bereits aus dem Fenster
wirfst, oder wenn Du jetzt etwas Lästerliches,

Originelles, Absurdes, Blödes,
Gewöhnliches, Hirnverbranntes oder
irgendwas tust... Es ist zu spät: Du bist
erwischt. Du hast Dich von SAITEN bewegen

lassen und sitzst in der Falle, denn
diese Zeitung hat sich zum Ziel gemacht,
Dich und andere Individuen zu bewegen.

Zum Beispiel dadurch, dass versucht
wird, die seit Jahren bestehende kulturelle
Informationslücke in St.Gallen (zumindest

teilweise) zu beheben: Der Zugang zu
Informationen, was wo und wann, wie
und weshalb kulturell abgeht, soll erleichtert

werden. Es ist das Ziel, dazu zu bewegen,

dieses oder jenes kulturelle Ereignis -
von welchem man vielleicht nicht einmal
gewusst hätte, dass es überhaupt stattfindet

- mitzuerleben oder durch seine
Anwesenheit vielleicht gar mitzugestalten. In
erster Linie eine rein körperliche Bewegung

also, hin zu einem Konzert, zu einer
Theateraufführung, einer Lesung, einer
Ausstellung oder einer Tanzperformance
oder, oder, oder... Die geistige oder seelische

Bewegung ist dann eine logische Folge,

denn, ob man eine Veranstaltung
verflucht, aus Prinzip oder Protest gar nicht
erst hingeht, oder ob man sich freut,
mitfiebert, darüber diskutiert..., Kultur
bewegt die Gemüter. Auch die derjenigen,
die sich ihr verwehren wollen.

Diese Zeitung wünscht sich aber auch, in
den Köpfen der Leute etwas bewegen zu
können. Alleine ein Blick in den
Veranstaltungskalender: Die Tatsache, dass in
und rund um St.Gallen in nur einem Monat

zu weit über 300 verschiedenen
Veranstaltungen eingeladen wird, nimmt
doch all jenen - und es gibt deren nicht
wenige - den Wind aus den Fahnen, die
nicht müde werden zu verkünden, in dieser

Stadt sei nichts los. Auch der monatli-
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3. Ausgabe, Juni 1994, I. Jahrgang, Auflage 3000, erscheint monatlich

che kulturpolitische Bericht, der "Saitenhieb"

(in dieser Nummer ein besonders
zynischer Leckerbissen), soll zu denken
geben, soll etwas ins Rollen bringen...

Der Bericht "St.Gallen bei Nacht" (Mai-
Ausgabe) hat zu sehr kontroversen
Meinungen geführt (Eine Reaktion ist unter
der Rubrik "Fax" in dieser Ausgabe
abgedruckt.). Erstaunlich, nebst Leuten, die
sich dazu bewegen lassen, ein Editorial zu
lesen (schon wieder erwischt!), gibt es

offenbar auch solche, die Berichte in dieser

Zeitung wahr- und ernstnehmen. Solche,
die diese Blätter aufgrund jenes Berichts
umgehend abonniert haben, und solche,
die diese SAITEN jetzt zerreissen werden,
bevor sie gelesen sind - äusserst bewe-
gunsfreudige Leute also...

Die neuen Abonnenten und die Zeitungszerstörer

haben mehr gemeinsam, als sich
bei einem flüchtigen Blick erahnen Hesse:

In beiden Fällen Leute, die uns zeigen,
dass wir auf dem richtigen Weg sind. Eine

Zeitung herauszugeben, die allen gefällt,
wäre wohl kaum möglich und auch
äusserst langweilig. Was allen gefällt, bewegt
selten viel. Deshalb machen uns diese Leute

Mut, das Abenteuer zu Ende zuführen,
das wir vor drei Monaten begonnen
haben: Ein St.Galler Kultur- und Musikmagazin,

das etwas in Bewegung setzt.

Roman Riklin
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